
Turbinen im Wald - mein 17184. Tag

m Laufe eines stressigen Arbeitstages lässt man eine gehörige Portion Energie auf der Strecke; oft
sind die Batterien abends vollkommen entleert, und bedürfen dringend der Aufladung – doch wo
sind die „Steckdosen” für Körper und Geist zu finden?
Für  mich  gibt’s  da  nur  eines:  nach  der  Versorgung  des  Körpers  mit  einer  aufbauenden
Abendmahlzeit und den notwendigen Aufräumarbeiten in der Küche geht es hinaus in den Wald —
frische Luft, Bewegung, Ausgleich, Säureabbau, Wohltat! Doch hier draußen, am lebendigen Puls
der Natur, gibt es noch sehr viel mehr zu entdecken. Ich habe da so meine Bäume. Eine davon, eine
Buche, wie sie im Buche steht: eine Zwillingsbuche, um genau zu sein, wie von einem Titanen
gespalten, mächtig dem Himmel zustrebend, und unumstößlich tief in der Erde verwurzelt. Ihre
Rinde fühlt  sich wie eine vernarbte Elefantenhaut an,  und mit ausgespreizten Armen kann ich
gerade den halben Umfang der Zwillingsstämme umfassen. Die Handflächen sanft aufgelegt, und –
still! Ich konzentriere mich ganz auf meinen Körper. Ich versuche, langsam, entspannt und tief zu
atmen. Zauber? Magie? Einbildung? Ich spüre, wie mein Körper leichter wird. Nach einigen Minuten
merke ich, wie sich die Haut an meinen Fingerkuppen strafft, so, als ob ein erschlaffter Schlauch
aufgepumpt wird. Ich fühle mich wie neugeboren! Meine Stimme hat wieder Energie; ich verspüre
Freude und Lust zum Singen; was für ein Gegensatz zu meiner Stimmungslage noch vor wenigen
Minuten!
Wer erschöpft ist, muss neue Kraft schöpfen. Das wussten sie, die Holzfäller, als sie noch ohne
Motorsägen ihrer schweißtreibenden Arbeit nachgingen. Von Zeit zu Zeit stellten sie ihre Axt zur
Seite, und stellten sich mit dem Rücken an einen Baum – um sich aufzuladen, mit der Energie, die
der  Baum  mit  seinem  weitverzweigten  Antennenwurzelwerk  aus  dem  geomantischen
Strahlengeflecht der Erde einfängt, und, tausendfach verstärkt, weitergeben kann – an den, der
dankbar und in Ehrfurcht ihm entgegentritt. Mein Freund, der Baum . . . auf dass er lange mir
erhalten bleibe!
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